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Projekte

viele Vogelarten (20) wie im benachbarten konven
tionellen Acker (10) kartiert. In einer zweijährigen 
BlühstreifenGetreideKombination fanden die Vo
gelkartierer sogar 32 Vogelarten, darunter Arten 
wie Baumpieper, Neuntöter, Mönchs und Klapper
grasmücke. 

	 •	 	In	allen	Blüh-/Getreidestreifen	wurden	Vogelarten	
wie Dorngrasmücke, Wachtel, Rebhuhn und Zilpzalp 
kartiert, die im konventionellen Ackerbau in der Nach
barschaft nicht zu beobachten waren. Mit hoher Ste
tigkeit wurden Feldsperling, Schafstelze, Feldlerche 
und Goldammer gefunden.

2017 werden weitere Begleituntersuchungen über 
BachelorArbeiten von Studierenden der Universität 
Würzburg zur Reaktion von Wildbienen und Feld
hamster im Projekt durchgeführt.

Bei der Behandlung der Maßnahmen auf landwirtschaft
lichen Flächen im Mehrfachantrag gegenüber dem AELF 
Würzburg hatten die Landwirte zunächst Probleme mit 
der passenden Codierung der betroffenen Feldstücke. 
Der Nutzungscode 591, für Ackerland aus der Erzeugung 
genommen, stellte sich als korrekte Kennzeichnung bei 
der Landwirtschaftsverwaltung heraus. Um die jährliche 
Mulchpflicht für alle Blühstreifen nach der Direktzahlun
genDurchführungsverordnung zu verhindern, beantrag
ten alle Projektpartner aus agrarökologischen Gründen 
einen 2jährigen Pflegerhythmus für ihre Blühflächen. 
Danach wird alternierend jeweils eine Längshälfte der 
Streifen bis spätestens Mitte März gemäht.

Ausblick
Im Vorfeld dieses Ersatzgeldprojektes haben Natur
schutzvertreter immer wieder die fehlende langfristige 
Wirksamkeit der Maßnahmen und ihren begrenzten Ein
fluss auf den negativen Trend der Ackerfauna kritisiert. 
Die Untere Naturschutzbehörde am Landratsamt Würz
burg sieht diese Initiative jedoch als Überbrückungshilfe 
für Offenlandarten der intensiven Agrarlandschaft.  
Mit den produktionsintegrierten Maßnahmen können die 
Landwirte schnell und wirksam den Arten der Feldflur 
helfen, wie die ersten Zwischenergebnisse der Evaluie
rung zeigen. Damit ist aber nur eine lokale Pufferung der 
negativen Auswirkungen der aktuellen EUAgrarpolitik 
möglich. Entscheidend für die weitere Entwicklung der 
Biodiversi tät in der Agrarlandschaft ist die künftige Aus
gestaltung der EUAgrarpolitik. Insbesondere stellt sich 
die Frage, welchen Anteil künftig der biologische Land
bau einnehmen wird und ob wirksame Umweltleis tun gen 
über das „Greening“ für den Artenschutz auch in der in
tensiven Agrarlandschaft ankommen. Einen wichtigen 
Beitrag werden auch weiterentwickelte Agrarumwelt
program me liefern können, wenn sie passende produk
tionsintegrierte Maßnahmen für die Landwirte und Ziel
arten der Agrarlandschaft anbieten. Dazu müssen aber 
erheblich mehr Fördermittel, zum Beispiel im Bayeri schen 
Vertragsnaturschutzprogramm, bereitgestellt werden.
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